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Stationsregeln 

 
 Um allen Patient*innen den bestmöglichen Schutz bieten zu können, werden im Zuge der 

Aufnahme alle mitgebrachten Sachen durchsucht.  Drogen, Medikamente, nicht original 
verpackte Flaschen, gefährliche Gegenstände und ähnliches werden abgenommen und 
gegebenenfalls entsorgt. Auch Spielekonsolen (Playstation, Xbox, usw.) werden für die Dauer 

des Aufenthalts aus therapeutischen Gründen im Depot verwahrt. 
 Während des stationären Aufenthalts erwarten wir uns folgende Übereinkünfte: Das Verlassen 

der Station ist nur nach vorheriger Vereinbarung möglich. Bei Gruppenspaziergängen bleibt 
jede*r Patient*in bei der Gruppe. Das Öffnen der Eingangstüre bleibt dem Personal vorbehalten. 

Ausgänge im Areal (ohne Begleitung) sind ab dem 5. Tag der Aufnahme, bei opiatnegativem 
Harn möglich. An den Wochenenden sind ab diesem Zeitpunkt auch Ausgänge außerhalb des 

Areals jeweils von 13:30-17:00 Uhr erlaubt. 
 Als Grundlage des Aufenthalts gilt ein bewusster Verzicht auf verbale und physische 

Gewaltanwendung, ein rücksichtvoller Umgang sowie ein ständiges Bemühen um eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Behandlungsteam und der Patient*innengruppe. 
 Um eine geregelte Entzugsbehandlung gewährleisten zu können erwarten wir, dass keinerlei 

Konsum oder Weitergabe von Alkohol, Drogen oder nicht verordneten Medikamenten erfolgt. 
Medikamente sollen ausschließlich und zur Gänze in der Apotheke eingenommen werden. 

 Harnproben zur Bestimmung von Substanzen werden jeden 3.Tag unter Sicht abgegeben. Die 
Patient*innen sind selbst für die zeitgerechte Harnabgabe verantwortlich (spätestens 09:00). 
Nicht abgegebene Harne gelten als positiver Drogennachweis und ziehen entsprechende 

Konsequenzen (z.B.: Schutzphase) nach sich. Stichprobenartige Drogenharnabgaben können 
jederzeit, auch außerhalb der Routine, vom Personal verlangt werden. 

Alkoholkontrollen können jederzeit durchgeführt werden. 
 Wir vertrauen darauf, dass sich Patient*innen nur in den eigenen Zimmern aufhalten. Für 

gemeinschaftliche Aktivitäten steht der Aufenthaltsbereich der Station zur Verfügung.  
 Alle Patient*innen sind für eine Aufrechterhaltung der Sauberkeit in den Zimmern und 

Gemeinschaftsräumen verantwortlich. 
 Der Tag beginnt mit dem Aufstehen um 07:15 Uhr. Die Nachtruhe der Station beginnt um 23:00 

Uhr (Laptops und Handys nachts bitte ausgeschaltet lassen). 

 Um die Lärmbelastung für Personal und Mitpatient*innen gering zu halten erwarten wir uns, 
dass Handys nur lautlos genutzt werden. Für Musik (Handy, Laptop, usw.) bitte Kopfhörer 

verwenden. 
 Für die erfolgreiche stationäre Behandlung ist eine Teilnahme an sämtlichen Gruppen und 

Therapien für alle Patient*innen notwendig. 
 Medikamente werden grundsätzlich bei der Visite von unserem ärztlichen Team verordnet. 

Medikamentenausgabezeiten sind: 08:00, 13:00, 16:30 und 20:00 Uhr sowie die 
Schlafmedikation um 22:00 Uhr. Damit die Schlafmedikation eine optimale Wirkung erzielen 
kann, bitten wir nach der Einnahme um einen baldigen Rückzug ins Bett. 

 Bestellungen jeglicher Art (Speisen, Getränke, Amazon, usw.) werden im Zuge des Aufenthalts 
nicht befürwortet und entgegengenommen. 
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